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Beschreibung
R. H. J. Ashton (1990) 33 f. weist die Stücke nicht Megiste, sondern Lampsakos zu, wo sie
unter Memnon von Rhodos geprägt worden sein sollen.
Vorderseite: Kopf des Helios vor Sonnenscheibe mit Strahlen nach l.
Rückseite: Rosenblüte, zwei kleine Knospen zu beiden Seiten.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 3.16 g; Durchmesser: 14 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 360-340 v. Chr.
wer
wo Lampsakos

Besessen wann
wer Wilhelm von Knobelsdorff (1752-1820)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Kleinasien

Schlagworte

https://smb.museum-digital.de/object/182218


• Antike
• Drachme
• Gott
• Klassik
• Münze
• Pflanze
• Silber
• Stadt
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